
Locate'Reuigkciten.
Harrisburg, Pa.

Donnerstag, 28. Juni, 1866.

Agenten.
Wir haben da Vergnügen, folgende Her-

ren als Agenten für die ?Pennsylvamsche
Staatszeitung" zu nenne:

Hrn. P. H 0 bnhauS, Fort W.ivne, Ind.
? Fr. Kaiser, Nro. 230 Pennsvlv.

Avenue, Pitlsburg, Pa,
X ? Jos. Wcißinanlel, Nro. 646
) Penn Straße, PittSburg, Pa.

? Friedensrichter Scriba, Cbesnut
D>s Straße, Allcgheny City, Pa.

? AndreaS Zeller, Columbia, Pa.
? Peter Gruß, Ehambcrsburg.

Obige Personen sind devollmächttgt, Abon-
nemente für dieses Blatt z sammeln, Gelder
dafür einzukassirr und für uns zu guiltiren.

HeiftcS Wetter. -Letzten Dienstag

war der heißeste Tag, dc wir dieses Jakr hat-
ten. Der Thermometer stund 96 Grad im

Schatte ! Eine ?ferchterliche" Hitze.
Eine schwarze Wolke walzte sick am

Montag durch unsere Straße, beim lieblichen
Klange einer sehr uiiuielodisckcii Vlcchinusik,
welche gleichSfallS von ?Swarz"tiisileiii der-

vorgebracht wurde. Es war nämlich die Pro-
zession der schwarzen Freimaurer, d. h. einer

farbigen Loge, die sich diese Titel angcmaßi

hat ohne das geringe Reckt. Tie liebenswür-

digen ?Brüder u. Schwester der Nackl" zogen in
pompösem Schrille dureb etliche Straße, wo-

selbst Niggeranbclcr wohnc. Camrron, For-
ney, Steven, Suinner Pbilipps ic. und ande-

re weiße Neger hatten sich lcidcr nicht ciiigcsun

den. Etliche ?PompeyS" trugen sogar Trgcn
und sonstige militärische Auszeichnungen. Tie
Feierlichkeit galt dem St. Jobanncs, dessen 04c-
burtStag bekanntlich am 24. Juni eclebrirt
wird, und war ohne Zweifel von dcr ?loyalen"

Union Lüg' (League angrstimt, um die enge,
backenen Adoptivbürger ein wenig zu ?plicscn".

Zeittliizzeil aus Dciitscbland ?Un-

ser alter und geschätzter Freund B u hier von
''

>'i' hier, der kürzlich von rinn Besuchsrcise ach

dem alten Vaterlandc zurückgekehrt ist, hatte die
Güte, uns die ?Badischc Landcszeilung" zu
überreiche, wofür wir ihm unsern verbindlich-
sten Dank abstatten. Hr. Bühler, dcr mehrere
solcher Blätter direkt aus Tculschland bezicht,
ha sich freundlich erboten, von Zeit zn Ztit
un dieselben vorzulegen. Wir werdcu dadurch

au erster Quelle zu bringe, dank dcr Gütr
des Hrn. Bühler.

Die neue Draht-Zerr Kbcr den

Susquehgnna ist beinahe fertig und wico dcn

Ahher etwa lahmen Verkehr zwischen dcn bei-
den Ufern in Kurzem wieder neu blieben. Tie

Tesammlkosten dcr Zerr bciragev cttva G2OOO,

und wnrde dieselbe unter dcr Aufsicht des Eon
traktors W. K. Beard von crricktrt.
DaS Drahtseil ist >BOO Fuß lang und wiegt

2300 Pfund. Es wurde in Trents, N. 1.,

gemacht und kostete H7OO : es ist l Zoll dick,

und besteht aus sechs kleineren Rollen, deren

jede einzlc 7 dünnere Trabte enthält, so daß
das ganze Seil von 42 Dräbten zusaiilmcnge-

,

- . - Eiu Flachboot, 80 Fuß lang uud 7 Fuß breit
T wird anit Ende dieser Wocke die Verbindung

zwischen den beide User des Flusses eröffne
und aufrecht erhalle.

Pennsvlv. Eisenbahnwagen aus
der Cumberl. Balle Eisenbahn.
?Einer der Pennsylvania Eisenbatm -Wägen

HarriSburg nicht mehr nöthig, von einem Car
in den andern, wie bisher, zu steigen;) ein
ähnlicher Passagicrwagcn verläßt Chambers-
dmg direkt ach Philadelphia. Diese neue Vor
kehruNh ist lodeaswerlh, und wird gewiß unser
greunden in Cumberland und Franklin Coun-
tieS eine wünschenswerthc Nachricht sein. Tie
Eisenbahnwagen der Pennsvloania Compagnie

.sind groß, und idre Einführung auf der Cum-
berland Valley Bad ist eine neue Epoche in der

Geschichte der Eisenbahnen. Wir sind froh,
daß diese Einrichtung getroffen ist.

Arretirung eines ~l ovalen"
Abalitionistön- Schwindlers. Be-

Nachdem er die verlangte Caution gestellt, ließ
man ihn laufen. Jctzk stellt es sich heraus,
daß dieser Culver, der übrigens rin sehr ?lyyä-
ler" und frommer Abolitionist ist, seine Cau-
tlon unter falschem Verwand und Verschwö-
rung, jene Bank zu beschwindeln, erhallen und
gestellt hat.' Vor einigen Tagen wurde deß-
halb vom StaätS-Audilor, Joh. F. Harlranst,
Klage bei Mayor Edwards von hier gegen Cul-
ver, wegen obigem Vergehen eingrlcgi. Er, so-
-hl al L. H. Culver wurden deßhalb wieder
verhafte, und Jeder hatte 8> 5,000 Caution
für sein Erscheinen bri er nächsten Tauphin
Cvunty Court zu stelle.

Dieser E. V. Culvcr ist der gegenwärtige
Congreßmann von Venango und Lawrence

während er jeden ?Copperhcad" an den ersten
besten Baum hätte hängen könne, beschäftigt
war, da Volk zu beschwindeln, und seine eigene
Tasche zu spicken. Sage man was man
olle, gerade Diejenige, die vorgeben am

zu sein, gerade die sind die größ-
sie Spitzbuben. Geschehen wir ihm übri-

-genS nicht viel, denn es hackt keine Krähe er
andern die Augen au. Für unsere Radikalen
ist dieß wieder ein herber Schlag; allein von
iner Partei die 0 jeher dem Volke Sand in
die Augen streute, um es desto besser belügen
und beschwindeln zu könue, (äßt sich nicht

' anderes erwarten. Werden dem Volke bald die
Auge aufgehen ?

Räch der alten Hcimath. Die
Herren Jos, Abel, Carl Mcyran und George
Reinemann, drei achtbare deutsche Bürger
vn PittSburg, sind vorletzte Woche nach ihrer
alten Heimath von dort abgereist. Eine große
nzahl armer Freurde gab ihnen das Geleit
ach dem Depot, wo ein AbschiedSlied vom
Gesangverein ?Frohsinn" vortrefflich vorgetra-
gen wurde. Wir wünsch ihnen Glück zur
Reift und glückliche Wiederkehr.

Recht so! Die deutscht Bevölker-
ung von New-Aork und Umgrgend wird am

- fltiftlJuli in dem ?Union Square" eine Mas-
abhalten, um gegen da von

. zMar Staats .Legislatur erlassene Licenz- und
WtgS -Besch feierlich zu protestiren.

Folge der Ueberfülluug uuserer
Spalten sind wir leider geuöthigt, etliche Anzei-
gen nicht speziell einführe zu können; doch soll
da Versäumte in der nächsten Nummer der
?StaatS-Zritung" gehörig eingeholt werden.

Hr. R > ch. Eischeid empfiehlt an

Cigaiicn, Pfeifen, Eigarrenröhren, Galantcrie-
waaren, Nolions -c. Durch eine dauernde
Verbindung mit reoin!rien Großhändlern im

Südcn und Ostrn ist er in dcn Stand gesetzt,

seinen Kunden nur wirklich prriswürdige Arli-
krl zu liefern, und Wiederverkaufet werden in
ihre, eigenen Interesse handeln, wenn sie ihre
Waare von ihm beziehen.

Liebhaber von gutem Sck we izer-
und Limbiirgcr Käse machen wir auf die
betreffende Anzeige von Herrn Martin
Stich aufmerksam, drr forden rinr frisckc

halte, empfehlen wir allen Familie dir Sei-

ftnsicdcrri von Hrn. C. F. Sieker in dcr

srckstcn Straße, woselbst alle Arien Seife,

sowie auch vortrefflicke Kerzen zu sehr an-

nebmbaicn Preisen stet vorräthig sind. Siebe
die betreffende Anzeige.

Die angenehmste Gelegenheit für
Groß und Klein, da Geld los zu werdrn. bie-
tet unser Frrunb C. Ben > v, auf dcssrn in

eier andcrrn Spalte cntbaltcuc Anzcigr wir

ncn Zuckcrwaaren, Schreibmaterialicn, Spiel-

sachen ic. auf, und rS ist in der Thai unmög-
lich, sciucn Store zu hrsuchen, odnc Etwas zu

Mi besonderem Vergnügen empfeh-

len wir unsern geneigten Lesern das Geschäft

offnung einer Deutschen Apoibetk ei-
nem längst und lief gefühlten Bedürfniß abgc

hvlfrn haben und bei ihrer grandlichcn Kcnnt-

sämmtlichcrdeutschtZamilirnvrrdicncn. Ihr
Apotheke ist nicht blos auf's Eleganteste eingc-

richtet, sondern auch mit allc iu's Zach ein-
schlagcnden Artikeln versehe.

Deutsche Kamille und frische

Unser Freund, Col. D. Wagner, cr

?Für Drovrr, Sportsman, Jäger, Baurr
?Daist drr Dän der rechte Mann,
?Bei dem es Jedem behagen kann".

Wieder ine Bombe in'S Radi-
kale Lager geschlendert.

Präsident Johnson hat abermals eine Velo-
botschaft in die Reihen der Schoddy - Patrioten
geschleudert. Wir theile dereu Hauptinhalt,
dessen Ueberfttzung wir dem ?Reading Adler"

verdanken, heut mit. Aus derftlden wird man

ersehen, daß der Präsident ein scharfes Auge auf
die Nedensprkulationen der AänkirS hat, die durch
den Lärmen über Reconstruklions- Maßregeln
ihre großartigen Schwindel-Spekulationen und
Beraubung der Nationalkasse zu verdecken
suchen.

Diese Veto - Botschaft drückt den Neger-
stimmrechtlern ihren wahren Charakter auf uud

wird ihrem Partei - Regiment namentlich im
Weste ein Ende machen helfen.

Mittel gegen Choleraanfalle und
Magenkrampf.

Ein vorzügliche Hausmittel gegen Cholera-
anfälle und Magenkrampf, welches schon vielen
Leuten treffliche Dienste geleistet hat, ist : Kauft
dir für drei Cents Fliederthee, für drei Cents
Camillenthee, für drei Cents Pfeffermünzthee
und für sechs Cents Ammoniacum carbooicum.

Nimm von jeder der drei Theesorten soviel
als du mit drei Fingern fassen kannst, schütte
zwei Tassen kochendes Wasser darauf und lasse es
so lange ziehen, bis du einen starken Thee haft.

Dann seihe es durch, ihue in jede Tasse 6 bi 8
TropfenAmmoniacum carbonicum und trinke es
o heiß wie möglich. Fast augenblicklich erden

Magenkranpf, Diarrhoe und Erbrechen auf-
hören, und der Körper wird in Schweiß kommen,

dieser muß sorgfältig abgewartet und Erkältung

natürlich vermieden erden, weshalb es noth-
wendig ist, bis zur vollständigen Genesung im

Bette zu bleiben. Jede vorsichtige Hausfrau
sollte die obigen Ingredienzien im Hause haben
und ohlverschloffen aufbewahren.

Die Versöhnung am Grabe.
Die Frauen von Maeon, Georgia, schmück-

ten am 26. Mai die Gräber der gefallenen Re-
bellensoldaten sowohl, wie die derßundeSsoldaten
auf dem dortigen Kirchhofe mit Blume. Sie
machten keinen Unterschied zwischen denen, die
sich im Leben mit den todtliche Waffen gegen-
überstanden. aber im Grabe friedlich neben ein-
ander schlummern. Möchte dieser schone, sin-
ige und rührend Tribut, den südlich Frauen
den Gräbern der Gefallenen zollte, im gan-
zen Lande einen Wiederhast finden, die schönere
Regungen des Menschenherzens wecken und

uns ermahne, daß der blutige Krieg ruber
ist und daß es auch un geziemt, uns Über den
Grabhügeln der Opfer der measchlichen Berir-
rungen die Hand der Versöhnung zu reichen
daß wir vergessen, vergebe ud uns erinnern
möchten, daß wir fortan als Bürger eine gro-
ßen, freien und gemeinsame Vaterland in
Freundschaft und Frieden zusammen zu lebe
haben, wenn die Republik eine Republik lei-
ben, und die Union bestehen soll!

Eise vesttchtreise ach tze Weste.
Ehe ich mich von PittSburg verabschiedete,

ollte ich nochmal eine BesuchSreift mit mei-
?er Familie nach dem Westen machen. Der
entfernteste Ort unserer Bestimmung war Fort
Wayne, im Staate Indiana.

Au einem freundlichen Freitag Nachmittag
de verflossenen Mai bestieg ich in Begleitung
meiner Gattin und zwei Kindern (die übrigen
vier Rippe r'schen Sprößlinge mußten zu Hau-
se bleiben) den Eisenbahnwagen der PittSburg,
Fort Wayne und Chicago Compagnie am Union
Depo zu PittSburg.

In kurzer Zeit hatten wir dirRauchstad hin-
ter uns, und waren bereit an den freundlichen
Ortschaften Freedom, Rochester, Philippsburg
und New Brigdton in Pennsplvanicn gleichsam
wie vorüber geflogen, als wir auf einmal nach
dem ?Paradies" kamen! Was? ein Zei-
tungSherauSgeber im Paradies? wird Wohl

Salem, Colitmbinana, Alliancr, Canton und

Masfillon zurückgelegt; Wooster konnten wir,

trotz unscrn irr Gucklasten, schon nicht mehr
erkennen, den unser schnaubendes lampftoß

am Badnbof herzlich brwillkommi wurde.
gort Wavnc zählt ctwa 35,0t>0 Sinwebner,

und ist eine der sckdnslcn Städte de Weiten,

ancr ausdielten, sieht man nock. (Tie beiden
Flüsse, St. Jobn und St. Joscpd, munden sich
hier in den Maumcefluß, wadrsckcinlick so ge-
nannt nack dem Indianer - Stamm glcickrn
Namens.) Tic Griicrälr St. Clair und Lrr
waren damals vo dcn Indianern fast gänzlick
aufgerieben gewesen, als Yen. Wavnc ankam-,
bei dessen Ankunft wendete sick das Blatt, in
dem dcr taxfcrc Hrld dir Sirciimackt der Indi-
aner total vcrillcktctr. Nock vor wenigen Jah-

laniil ist, die Wohnung mcines allen Sckulka-
meraden, Hrn. Smanucl Rudcsill, mit

wclckcm wir vor 33 Jahren nahe bei ChamderS-
burg in die Schule gingen, zur Zeit, als wir
etwa so gut englisck vrrstundcn wie eine Kub
spanisch. (Seit jener Zeit hat sich beim ?Ma-
itncl", und auch bri mir, wohl Manches geän-
dert; damals waren wir Nein ?Bühlen", jetzt
sind wir Männer Papa'S, mit einem Nach-
kommengeschlechi, da, zwar noch nicht so ?zahl-
reich als der Sand am Meere," aber dcn noch
?keines der kleinsten in Israel" ist -, und was
das Zeitliche betrifft, so sckrinl mein Sckulka-
merad es weiter gedruckt zu haben als ick, in-
dem er eine scköne Farm, mit ?plentv" Felder
und Wiesen, Pftrde und Ockfen, Schaft uud
Kälber?ob auck Esel, riß ich nicht?und auck
e bißlc ?mono" da, während ick wrtrr ?Geld

ick als ?mei" nbcanspruchcn kann. Doch, rin
gute Gewissen haden wir Bride, und das gebt
über Alles, sowie auch ein liebes Weiblein und
muntere.'linder, und damit Punleum.) Ich eile
wieder auf den Thurm zu mcinem frrundlichen
Begleiter, um Abschied von der herrlichen Aus-
sich, die man dier ha, zu nehmen. Im Thür-
me des Courtbaufts befindet sich eine große Uhr,
die von einem deutschen Künstler (sein Name
ist mir tiitsaUcn) in Fort Wavnc verfertig
urdr. Ehre, dem Ehre gebühret.

Die ?Pittsburg, Fori Wavne und Chicago,"
sowohl als die ?Maumcc und Toledo" Eisen-
bahn Compagnien haben hier große Werkstätten
angelegt, in elcke viele fleißige Arbeiter, wer
unter auch eine schöne Anzahl Deutsche beschäf-
tigt siad. ES freut mich immer zu sehen, daß
deutscher Zlciß und deutsche Kunst hier zu Lande
immer mehr gewürdigt wird. Utderhaupt
wodn in Fort Wapnr rin biederes deutsches
Völkchen, unter denrn ich viele alte Bekannte
traf. Da ist z. B. Herr Gastwirth Hringärlner
früher in Canton, Ohio wohnhaft, die Herren
llbrenmachcr Trenklv u. Tcherzinger, die HH.
Jak. Daum, Pastor Baumann, P. HohnhauS,
H. Welker und W. Jakob, alle von Chamber-
bürg. Meinen Freund Beemüller, ein gutmü-
Ibiger Schwabe, traf ich leider ich; wie ich
aber vrrnahm, so ist er nock dieselbe drollige
Seele wie früher, dock wer keine lange Nase ge-

Während mcines Aufenthalts in Zt. Wavae,

hatte ick das Vergnügen, Hm. M. Strö-
dt!, den jovialen und kreuzfidelen Gastwirth,
gegenüber dem Courthause, näher krnnm zu
Irr, 0 einige Gläser de trefflichen B e lo-
schen Gerstensaftes hinter die Biadc gegossen
wurden. Der drollige Wirth diel meine Lach-
muskeln fast beständig im Schwünge, so daß
ich, um da Borsten meines korpulenten Bäuch-
leinS zu verhüten, meinen Aufmtbalt bei ihm
beschleunigen mußte. Man muß dm ?Mat-
the" nur richtig verstehen lmm, dma sonst
möchte man seine guten Witze ühel deute, uud
wie ein verblüffte ?Grünhorn" dastehen.-
Für eine jeden seiner vielen Gäste hat er nebst
einem guten Bissen und famosen ?BittereS",
auch ein gute Wort.

Aber auch bei mein Freund Hei gärt-
ner Badet man eine effene und rech herzlich

Aufaahmr; Hr. H. ist ebeu so zuvorkommend
al ftrimdlich, wrßhalb er sich auch einer zahl-
reichen Kundschaft erfreut; seine Bästen ftevirt
er gleichfall mit de famosen ?Lager" de
Hrn. Beck, ad wem nach ?Limburger" oder

?Schweizer" gelüstet, kann auch mit diesrn De-

likatessen von ihm bedient erden. Möge der

gute ?Jakob" noch lauge leben und dem mü-
de Wanderer stet eine willkommene Herberge

Das Weitere über meine ?VrsuchSrrise" will
ich bis zur nächsten Nummer der ?Staats-
Zeitung" verschieben, sonst möchte man denken,

ich hätte ?zu tief in'S las geguckt, un das

Möchte ich nicht gerne hören.
I. Georg Ripp er.

Tagesneuigkeiten.

Ro ein Veto de Präsidenten.
Präsiden Johuson hat am Freitag die Bill,

welche die New-Zork und Montana Eisenbahn
Eompagnie ermächtigt, eine grwisft Quantität

öffentlicher Ländereien, die sich nicht im Markt
befinden, anzukaufen, mit seinem Veto belegt

und folgende votschaft an den rnat einge-

stickt.
?Die Bill, betitelt ?Eine Akte, elcke die

Rew-Zork und Montana Sisenminen- und Ma-
nufaktur-Sompagnie" ermächtig, gewisse öffent-
liche Ländereien, die sich gegenwärtig nicht im
Markte befinden, zu erwerben, wird hiermit dc

Srnate, dem Körper, in welchem sie ihren llr-

anlassen, meine Genebmiguizg vorzuenthalten,
zurückgesandt.

Die Bestimmungen der Bill erlauben der

New-Aork und Montana Eisen - Manufaktur-
Compagnic inarrbald eincS JahrrS nach Ge-
nebmigung drr Bill zwei Striche Lande im
Territorium Montana durch das Vorkaufsrecht

zu erwerbe, die zusammen nickt inedr als 20
Srctionrn ausmackcn und nicht in cinrr Jndia-
ncr- oder Rcgicrung - Reservation für Militär-
oder andere Zwecke eingeschlossen find. Drei
dieser Sectio können aus Mineral- odre

Koblrnland und der Rest aus Holzland auSge-

wählt werdrn. Diese Sektionen sollen den Ver-
ordnungen de SecretärS de Innern gemäß
ausgewechselt werden unv ftinrr Gcnedmigung

benötdigt sein.
Aach Auswählung de Lande komm die

Compagnie sofort durch prrmancnlc Bezeich-
nung der Grenzen und Veröffentlichung der

Beschreibung derselben in zwei im Territorium
Moniana allgemein verbreiteten Zeitungen m
den Besitz desselben. Nack Ersüllang nachste-
hender Beringungen soll inncrdalb zweier Jahre
denselben dcr Besitziitel ertheilt werden :

4. Die Ländereien sollen ans Kosten der
Eompagme und zeder Landstrich wo möglich in
Quadratform vermessen erden.

2. Die Eompagnie hat dem Sekretär de In-
nern den Beweis zu liefern, daß sie auf einem
der mehrere Plätzen Eisenwerke errichtet und

Im Betriebe ha, weiche im Stande find, jähr-

ich mindestens 45>0 Tonnen zu fabriziren.
3. Tie Compagnie soll für das Land dcn

Minimumpreis von Gl 25 per Acker bezahlt

Der Besitziiitl soll sich nur auf Eisen- und
Kohlen-, nickt aber auf anderes Mineralland
oder auf andere Ländrrcirn, die dueck da Be

sitzr-cktS oder in Folge eines andern Besitztiirls,
außer des Indianer-BrsitzrechirS, gültig'znrZeit,
als das Laad ausgewäh wurde, beziehen.-

Der Präsident erklärt in seiner Botschaft, daß
die öffentlichen Ländereien zum Besten des all-

gemeinen Wohles, nickt abrr für Privatzweckc
an begünstigte Persönlickkeitcn verschleudert
werten sollten.

Man hätte es für Beste befunden die öffent
lichen Ländereien zuerst a den Meistbietenden
und später auf dem Privatwege nack einem ftst-
gestcUirn Minimum - Preise zu vcrkausea. In
der Folge wäre ma zu der Ueberzeugung ge-

kommen, daß vir Wobljadrl und der Naiional-
Reicktdum am Besten dadurch besördert würdra,

daß man jetcm wirklichen Ansiedler eine Heim

stätte überlasse. Der Zweck dieser Maßregel sei
der, die Bevölkerung zu vergrößern, die Bgri-

tullur Interessen de Landes zu fördern, und

Monopolen irgend einer Art vorzubeugen. Da
BerkaufSrecht auf Mineralländercien, mit Aus
nabma von Kohlea enlbaltende zu bewilligen,

sei strrnge uutersagt, und selbst Kohlenland sei
auf 46 Acker, das sich zur Zeit im Besitze von

Individuen bandet, deschränkt, und wofür al

Minimumpreis <2O per Acker berechnet würden.

Die Absicht der Nr Aork und Montana Mi-
nen Eompagnie sei nicht, das Land zu rultivi
ren, sondern bestände blos tarin, die Minen
auszudeuten. Die letzte Bill beschränkt sich
ferner nicht auf die orgeswriebene viertelsek-
tion, sondern dewillig ganze Landstriche.

TaS auf deu Ländereien befindliche Holz erde

ung preisgegeben, da die Eompagnie berechtigt
erde, dasselbe zur Errichtung der nöthigen Ge
bäulichkeitrn und für Manufakturzweckr ver-

wenden. Dir früdrr beobachtete Politik, bezüg-

lich der öffentlichen Länderrlea werte bei Seile
gesetzt und der Eompagnie da Privilegium er-

theilt nur den Minimum-Preis 00 Gl 25 zu
tezadlen, gerade 4-46 der festgestellten Rate.

Vorläufern gestattet sei. Da desagt Vor-
kaufsrecht bezieht sich ferner auf drei Sektionen
Land, welche Eisenerz- und Kodlea enthalte.

Der Congreß habe vor 2 Jadren den Grund-
satz aufgestellt, daß die Kohlenfelder zu minde-
stens Z2O per Acker und ia keinen größeren
Strecken als 460 Acker an einzrinc Jndividucn
erkaust erden solle. E kann nicht sein, daß
seit dem Juli 4864 die Kohleufelder von Mon-
tana sich im Werth um da Zwanzigfache er-

mindert bahrn. Die PreemplionS-Politil sollte
nickt zum Nachtheil der Prosperität der Bewoh-
ner jener GedietStheile durch vorliegender Bill
ftemdartige Zweckt umgestoßen erde. Er,

der Präsident, würde der Bill seiur Sanktion
vorenthalte!, selbst wenn die Compagnie als na-

türliche Personen zu de Privilegien der Preemp-

tion derechtig wäre. Und warum sollen iakor-
pornte Compagnien die Rechte von Individuen
habe ? Läavereiea im Besitz von Corporatio-

nen detrachten die alte Gesetze al Laad in tod-

ter Hau. Da Uedrrlassen großrr Landstrecken
an Corporationen ist eine schädliche Politik. Die
Preemption ist darauf berechne, die Ansietlung
der öden Länder zu ermuntern, und die Ansied-

! ler für ihre Fleiß zu belohnen.
Die Compagnie will ehr als 12,000 Acker

ausgesuchtes Landes des Territoriums in Besitz
nehmen, 2000 erzhaltiges und 40,000 Acker
Waldlaad. Nu jene Compagnie würde zur
Zejt im ganzen Territorium die Gelegenheit
haben, sich Landbesitztitel.zu erwerben, da die
allgemeinen PrermptioaS-Gefttze noch nicht auf
jenes Land ausgedehnt worden sind, da noch kein
Acker Songresiland vermessen worden ist. Unter
solche außerordentlichen Privilegien würde sich
gar viel Compagnie herteilasen, Eisenwerke
zu errichten, die täglich fünf Tonne innerhalb
zweier ZaPre liefer. Die angebliche Gegmlei-
stnng auf wesche hin ma das Patent erlassen
soll,'ist zu unrhältißmäßig>agrech izn vre-

glrich mit der de irklichen Ansiedlers. Die
gegenwärtige Bill würde nur der Vorläufer ei-
ne System der AuSthrilung der Ländereien
unter ein privilegirte Classe, eine Ungleichheit

sein, die nicht sanktionirt werden kann. Viele
Tausende von Pionieren lenken ihre Schritt)

nach jenen fernen Regionen, und wenn sie mit
Weid und Kinder ankomme, dann würden sie
keine Heimstätte finden. Alle werthvollm Län-

pagnien sein, die die specielle Gesetzgebung des

Congresse sogar im Borau vor der allgemeinrn
Landesvermessung begünstigt ha.

Als dritten Einwand macht der Präsident gel-

tend, daß wenn einer Compagnie spezielle Land-
bewilligungm theilt würden, man stets darauf
sorgfältig Bedacht genommen hat, alle dcn In-
dianern gehörige Ländereien wenigstens so langt

von dem Staat auszunehmen und durch Gesetze
gegen die Ansiedlung unler dem Preemption-

Recht zu schützen, bis der Indianer-RcchlStilel
erloschen sein wird. Solche Rücksichtm nimmt
die Bill nicht. Die New -Aork und Montana
Sisenbahn-Compagnie kann sich auch in dcn Be-

sitz der Jndianer-Ländrreim setzen. Gleichviel,

welcher Natur der Brsitztttcl der Indianer ist, er

bleib beschützt dcn Privilegien dieser Bill ge-
genüber. Deshalb, sag, der Präsident, gibt cr

dem Senat dle Bill zurück, ohne sie unterzeich-
ne zu haben, und zwar weil sie

4. Der Ncw-Aork und Montana Eil' ~ädrit
Compagnie Preemptions Vorrechte at.s die Erz-
und Kohlm-Ländern im großartigen Maßslade,

für eine gewöhnliche Gegenleistung, giebt, ein

Privilegium, das den gewöhnlichen Preemplo-

ren versagt wird.
Sie verleiht dcr Eompagnie große Flächen

Kohlen - Ländereien zu einem Sechszehnlel de

Minimum Preise, den man von den wirklichen

Ansiedlern fordert. Sie befrei! die Compagnie
von allen Beschränkungen, die den gewöhnlichen

Preemloren in Bezug auf Holzländercien auf-
erlegt werde. Sic gewährt doppelt so lange

Zahlungefrist, als den Ansiedler, denen man

das Land zum Kauf andictct, und allc je

Vorrechte sollen nickt für Zwecke gewährt wer

den, die das PrcrmptionS-Gesctz auiorisirt, son-
dcrn nur fürHandelS- und Mauufaktur-Zweckc.

2. Preemptions - Rechte inso großem Maß-
stab an Privat - Corporationen verliehen, sind
ungleich und der Politik und dcn Prinzipien
feindlich, die das PreemptionSgesetz sankiionirl.

3. Die Bill erlaub dcr Compagnie Besitz
vo Ländereien zu ergreifen, auf denen noch dcr

Rechistilel dcr Indianer ruht. Sic will, daß
die Regierung de eingeborenen Stämmen Treu
und Glauben breche.

Gezeichnet Andrew Johnson.
Waschington, D. C., 45 Juni 4866.

Tod dcS Genera 4 Caft. General
Lewis Caß starb am 47. dS. Ml, in Detroit,

Michigan, in seinrm 83. Lebensjahre. Ruhr
seiner Ache!

beschämende Thatsache, das
e gegenwärtig keine einzige irklich amerikani-

sche Dampfschlffslinic zwischen hier und Europa
gieb, bemerkt da N. H. Belletrist. Journal
ganz richtig, wird in dcr amerikanischen Presse
dadurch besckönigl. daß dcr Congreß keine Sub-
sidien bewilligen wolle. Diesem Einwurf ist
leicht durch einen Hinweis auf diedcutsch c

Dampfflotte zu begegnen. Weder die Hambur-
ger, noch die Bremer Schiffe beziehen Subsi-
dien, und doch machen sie die glänzendsten Ge-
schäfte, doch können die Compaznien ihre Ak-
tionären nickt nur beispiclloS großr Dividenden
z-iklrn, sondern au dem Reservcfond auch ein
neues, elegantes Dampfschiff nack dem andern

bauen lassen. Der akre Grund liegt in dem

woklbereckiigten Mißtrauen, welches man ge-
gen amerikanische Stcamer hegt. Man denkt
daran, daß die meisten Katastrophen ihnen
passirten; man mißtraut der Vorsicht der Offi-
ziere und der Tüchtigkeit der in den meisteu
Fällen aus den unzuerlässigsten Elemente duni

zusammengewürfelten Mannschaft. Man erin-
nert sich der Geringschätzung, mit welcher amc-

rikanische Seeleute auf die Emigranten herab-
zusehen pflegen, er Inhumanität, welch von

Amerikanern so däusig grgen dieselben entfaltet
wird. Träte eine amerikanische Linie in Lebe,

so würde sie mit großen Borurthcilen zu kämpfen
haben, und dies Bewußtsein läßt eS den Kapi-

talisten nicht als rathsam erscheint, ihr Geld
in rinem solchen Unternehmen anzulegen. Sud-

Wichtige Entscheidung. ?Frie-
densrichter Wittmann (inAllenlown) enlschied

Kläger behauptete, daß ihm seine Kleider durch
die Nachlässigkeit des Landlords, der das Zim-
mer zu verschließe versäumte, abhanden ge-

kommen seien, und beanspruchte Entschädigung.
Der Kichter erklärte jedoch, daß Kleider nicht
unter dir Rubrik von werlhvoUen Kleidungs-

müßten, und da der Kläger nach seinem ei-
genen Geständnifte den Schlüssel in der Thüre
seines Zimmers stecken gelassen habe, nicht der

Beklagte sondern er srlder die Schuld des Klei-
derdiedstahls trage. Samuel Gulh wurde da-

her mit ftinrr Entschädigungsklagc abgewiesen

Bounty - Schwindel - Enthül-
lungen.? Charles G. Halpine, ein frühe-
rer Stabsoffizier des Gen. Dir, beschuldigt
Baker, den Detektiv-Chef des KriegS-Departe-
ments, im ?New-Aork Citizen", sich au einem
gigantischen Bounty-Schwindel - Schema bc-
theiligt und unter dem Vorwande, Bounty-

ten, mit denselben unter eine Lecke gespielt und
den Profi getheilt zu haben. In einem Falle
bekam ?der Ring" vom Mavor von Jersey
Cityfür Auffüllung der Quota jener Stadt
<200,0W, aber nicht ein einziger gekaufter
Rekrut erreichte je die Armee oder empfing die

?VIVII. ItliZlirs!"-Der in gremont,

tet Folgendes: Die CivilRights Bill, welche
der wacker Rumpf - ilongreß trog des Veto
Präsiden Johnson s annahm, slteint sogar in
deu ?loyalen" Staaten nicht sehr populär zu
sein und selbst die Schulkinder legen eine Ab-
neigung gegen die Idee der Amalgamation an
den Tag. Als vor einigen Tagen bis Schüler
und Schüleripnsn der Gonntagsschnlen von
Williamsburg, bei.Ne - Kork, einen Umzug
hielten, weigerten sich die Kinder, welche die zur
MethodisteN'Kirche in Granbftraße gehörende

Briefkasten.
Fort Wayne, Ind.?Hr. Agent P. H.?

Endlich sind wir hier vor Ihnen, von Kopf bis
zu Fuß >chmuck gedrrßt wir eine 48jährige Hof-

da^me sie uns genau! (doch bitten

Was? 3 oder 4 Rekruten stehen auf Parade,
m sich dem Ripper'sche Armee-Corps anzu-
schließen ? Potz Hoppelstoppelsapprement, da
klingt ja bnllyfür das neue Päprr; just so fort-
gchodrl, lirbcr Alter, 'S geht famos. Selle
Ochsen ollen wir in Frieden lassen; wen sie
uns aber emal zu nahe kommen, dann Hat'S
g schellt,-loule ut für Ripprrstößc!

Philadelphia. Pa.?Hr. L. N. W.?

schon im Voraus auf Ihre gewürzte Brocken.
Das Blatt soll Ihnen wöchentlich zugesandt wer-
den. Ihren höchst wichtigen Auftrag an den
guten allen Christian haben wir erfüllt; cS
freute ihn sehr, das schone Compliment zu hd-

?fritzele!" Glückauf!
PittSbur g.?Hr. A. B.?Wir haben an

C an to n, Obio. Hrn. I. R. Zwei
famose Pillen auf einen Schlag! Recht so, lie-
ber Alter. Haruns gefreut, von Ihnen und

rc. Geben Sie Ihren Plan noch auf,
wenn auch so en Paar rappelköpfige Nirwisser
scheel drein sehen. Sind denn die Demokraten
i Stark County noch nicht klug geworden?
Wissen dcn diese dummen Simpel nicht, daß,
während sie sich um dcn Klrochcn herumbcißen,
die ?schwarzen" Ratten kommen, und ihnen
denselben vor der Nase wegstehlen? Also, nur
nicht verzagt. Danke freundlichst, und lassen
Sic bald wieder von sich hören. ApropoS:
Haben Sie auch die Geschichte von dem ?Eh-
rcnwortb.rcchcn" in sellem PitlSburger Päper
gelesen? Daß dich doch das Mäusle beißt!Ripprr, Ripper, nimm dich in Acht! Ren
Gruß an die Cantoncr. Die ?Brocken" sollen
der Reihe nach erscheinen. Wolle Sie uns
gefälligst eine Liste der Namen senden?

EhamberSblirg. Hrn. Agent P. G.
Jdr Bricfle hat uns recht gebliest; in An-

betracht früherer uns erwiesenen Dienste, haben
wir Sie als Obergeneral-Marschall für Cham-
bersburg und ?die übrigen Menschenkinder"
dort droben rum in' Ripper'sche Armeecorps
eingetragen. Also, vorwärts, marsch! abrr
ilr nil zu schnell, sonst geht ?Mann und
MauS" verloren. Ihr Wunsch ist erfüllt.

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zeitung".)

Harrisburg, Juni 28, 4866.
Winterweizen, 83.00

Roggen .' ....." 4.40
Welschkorn, 80
Hafer, 75
Mehl, Eitra Winter-Weizen, ..... 45.00

? ? Sommer-Weizen, .... 43.50
Roggcnmehl, 7.50
Kartoffeln, alte, per Bushel, 4.60

? neue, per
? ...... 3.30

Butter, 23
Eier, das Dutzend, ........... 28

Fett, per Pfund, 28

Schulterstücke, ............. 23
Seilenstücke, . 20

-0-
La n castcr, Juni 23.4866.

Mebl, (Superf.).<9 5
.. (Erica).. 40 0V

Weizen, (Weißer) 2 60
? (Rother) 250

Wc.schkor 73
Korn, 80 !
Butter, per Pfd... 25
Schmalz, per Pfd. 20
Rindfleisch, pr Pf. 20
Kalbfleisch, beim s 42

Hafer PHTimothysamen..
Flachssamen.. .

Kleefarnen.... 500
Whiskey,.... 2 18
Kartoffeln,.... 4 20
Eier, per Dtzd.. 20
Hühner, 4 VV
Hafer, per Sack. 2 00

! i Schweineslessch.. 25

Libanon, Juni 28.4866.
ErtraFamiliemehlB43oo
SrlraMekl, 420
Preim weiß.Weizen 300
Neuer rother ? 270
Alter ? ? 400

Pelm Roggen,. .. 400
Welschkorn, 75
Hafer, :.. 70
Kleefarnen, 600

Flachssamen,.... 4 50
Kartoffeln, 4 lX>
Gedörrte Arpftl,.. 2 50>
Pfirsisch-Echnitz,.. 200 ,

Eier, 20
Butter, 20
Schmalz, 22
Unschlitt, ..... 44
Hinterschinken,.. 48
Vorderschinken,. 45
Seitenflrisch, .. 45
BienrnwachS,.. 25
Flachs, 42
Federn, 62
W011e,....... 40
Suppenbohnen,. 8
Essig, per Ballon 25
Zwiebeln,..., 60

?o?
Juni2B. 4866.

Aepfel, Bltoos
Bobnen, weiße,.. 2lX>!
Butter, 25 l
Eier, 23 !
Federn, 751!
Gedörrte Pfirsiche, 22?

? Aepfel... 20!
Hafer, 62
Korn, 85!'
Weizen, 225 s
R0ggen....... 4 4X> 3
Gerste 4 00'

Hopse, per Pfd.. 70 '
Käse, Goschen, .. 2i
Kartoffeln,..... 4 29 !
Kleie, per Ctr.,.. 4 45 !

!Salz, per Faß, .<2 56
Whiskey 2 20
Schweinefett,. 23
'Timothysamen, 500
Flachssamen,.. 270
ttleesamen,.. . 600
'Wolle, per Pfd. 75
Zucker 47
>)t. O. Molasses 90
!Kaffee, Ri0,... 25
Reis 40
Maplezucker,.. 40

Mehl, Erl. Fani.42 55
Sioggenmthl,.. 670
Kornmehl, pB. 400

Lardöl, Hk. 4,. 480
Leinöl, 4 35

Allcghen!er-B i ehmarkt.
Angebot schwach. Nachfrage ebenso

Preise fest.
Rindvieh 86,50 -89.00 per Str. brutto,

jenach Qualität.
Schweine Sehr flau; Durchschnittspreis

89,00-<40,00.
Schafe Zufuhr stark. Nachfrage flau,

<4,50 <6,50 per Stüst. Lämmer K2.50
-54.90.

TabakSmarkt.
Blättertabak in Cincinnati Kentucky Leas

u. LugS <5,00 40,00, je nach Qualität.
Ohio 83,00 <3o,vi. VirginiaLeas, und
Trash <6,00 <60,00. Markt flau und
schwerfällig.

Anzeigen.
Auskunft wird gewünscht
von dem Auftnthalt des Robert Zink, von
Fort Wayne, Indiana. Derselbe ist etwa 46
Jahren alt, uttd hat bereit 5 Jahren in der
Ver. Staaten Armee treulich gedient, Sein
besorgier Vater, Hr. John Zink, wohnhaft in
Fort Wayne, bittet Menschenfreunde, die nähe-
re Auskunft über seinen Sohn Robert zu gedcn
im Stande sind, ihn (oder auch uns) sobald wie
möglich in Kenntniß zu setze.

Wechselblätter sind gebeten, Obiges zu copl-
ren, wofür sie uns zu Gegrndienstrn verpflichten.

C. F. Wagner. TH.Schliz.

Doktoren Wagnrr S Zchch's
Deutsche

Apotheke,
Nro. 43 CheSnut Straße,

zwischen der Zwrilcn und Dritten Straße,

HarriSburg, Pa.
Wir erlauben uns, einem verehrlichen deut-

schen Publik ergebenst anzuzeigen, daß wir
unsere

Deutsche Apotheke,ZU
in Nro. 43 CheSnut Straße, zwischen der

Zweiten und Dritten Straße,
eröffnet haben, und empfehlen somit unsere in
dieses Fach einschlagende Artikel, indem wir
noch besonders daraus aufmerksam machen, daß
dieselben direkt importirt von un ge-
halten werden.

Wagner und Schliz.
Harrisburg, ni 28, 4366.

Tabak- und Cigarren
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von '

Richard Etscheid,
Walnut Straß, unterhalb der Vierten Straße.

Harrisburg, Pa;

Alle Sorten
Cigarren Kau- und Rauchtabak,

Lorillard'S und Gail u. Ax'S
berühmten Schnupftabak,

sowie ein vorzügliches Assortiment von
Meerschaum-Pfeifen,

Eigarrenröhren
zu deu billigsten Preisen stets auf Hand.

Notisns, Uhren, Ringe,,c.
Harrisburg, Juni 28, '66.?1 j.

Wilhelm Gastrock,
Herren Kleidermacher,

Ecke der Walnut und Vierten Straße,
Harrisburg, Pa.

Händler in
Tücher, Casfimere, Westenzeuge,

Sommerstoffe, ic.,
(Wholesale und Retail,)

und Verfertiger von jeder Art
Herren- und Knaben-Kleider,
die er zu jeder Zeit an Hand hat.

Harrisburg, Juni 28,186b.

Fünfte Ward Haus,
Ecke der Forster und Elder Straße,

Harrisborg, Pa.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen
Freunden und Bekannten, sowie dem Publikum

Gasthaus käuflich an sich gebracht, und auf's
Beste eingerichtet hat, und bittet er, den ihm
früher m Theil gewordenen Zuspruch auch für
die Zukunft zu bewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
ches Logis und einen guten Tisch.

Die Bar enthält alle Sorten Geträn-
ke der besten Qualität.

Harrisburg, Juni 28, '66.

Gottl. Miller,
Händler in

einheimischen und ausländischen
Kleinen und Mquoeren,

Syrups, :c., :c.,
Dritte Straße, zwischen der Verbeke und

Coulter Straße,
Harrisburg, Pa.

Juni 28. '66.

Martin Stich,

Bierbrauer.
CheSnut Straße, über der Canal-Brücke,

Harrisburg, Pa.
Einem geehrten Publikum empfehle ich aus-

gezeichneten ächten importirten
Schweizerkäs, das Pf. 40 EtS.

Lim bürg er Käse, 30 Cts. per Pf.
in größerer und kleinerer Quantität.

Harrisburg, Juni 28, '66.?ts.

I.
X. 1866. D.

Das Berühmte

Zingari Hilters.
Ein sicheres Mittel gegen

Cholera!
Dieses wunderbare Mittel wurde vor

etwa zwanzig Jahren entdeckt und eingeführt
von Dr.S. Cheopsu, einem berühmten egypti-
schen Arzte.

Er hatte lange den Mangel irgend eines Mit-
tels bemerkt und gefühlt, welches Krankheiten
bei der Wurzel fasse und dadurch einen großen
Theil der Leiden abwende, welchen die mensch-liche Familie damals unterworfen war.

Diese wichtige Frage drängte sich seinem Geistetäglich in lebhasten-Farben auf, wenn er am
Bette der Kranken und Stertenden saß und die
Wirkungslosigkeit fast aller der damals in Ge-
brauch befindlichen Heilmittel beobachtete. Das
veranlaßte ihn zum Nachdenken und Experimen-
irrn; und nach zehnjährigen Studien und
Mühen übergab er seinen Mitmenschen das
wunderbare Zingari Bitters. Die Wirkung
diese Präparats in Abwendung und Kur von
Krankheiten war so merkwürdig und staunener-
regend, daß die schmeichtlhastestenßeweift könig-
licher Gunst ihm, dem Erfinder, zu Theil wur-
den. Sein Name wurde auf die Liste der No-
belmänner gesetzt und ihm eine goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Cheovsu, der öffent-
liche Wohlthäter?vom Vicekönig überreicht.

Das Präparat ist in verschiedenen Cholera-Epidemien sowohl als Abwendung- wie auch
Heilmittel gebraucht worden, und zwar mit so
großem Erfolg, daß e beinahe in alle die Haupt-
Hospitäler der alten Welt eingeführt wurde.

Da alte Sprichwort, daß ein Unze Borsichtso viel werth ist als ein Pfund Kur, drängt sichun mit wunderbarer Macht auf in Bezug der
Cholera, und irgend ein Mittel, da uns gegen
diese schreckliche Seuche schützt, sollt daher oft

Alle Pathologen stimmen jetzt darin überein,
daß da Cholera-Gift auf das System durch da
Blut wirk, und daß irgend eine Zusammensetz,
ung, welche auf die absondernden Organ ope-
rirt und dieselben in Thätigkeit erhält, eine An-
häufung des Gifte abweuden muß, die hinrei-
chend ist, ihre schrecklichen Folgen auf den Orga-
nismu zu äußern. Da gilt nicht nur von der
Cholera, sondern von fast allen andern Körper-
leiden, und namentlich den verschiedenen Fieber-
Arten.

Da Zingari - Bitter ist gerade ein solches
Mittel, wie e die obigen Zustände erheischen.
ES wirkt auf die Organe der Absonderung und
Blutreinigung, indem e beide in vollständigem
Gleichgewichte hält. Dieses Bitter ist ganz aus
Wurzeln und Kräutern zusammengesetzt und soschön eingerichtet, daß jede Organ davon berührt
und belebt wird. Sem Geschmack ist angenehm
und seine Wirkungen prompt und dauernd.

Zahlreiche Fälle der folgenden Krankheit
sind dadurch kurirt worden: Cholera, Diarrhöa,
Dysentery, Typhoid und Typhus-Fieber, Fieber.
Ague, Nervenschwäche, Anämia, eibliche Un-
regelmässigkeiten, Dyspepsie, Blähung, Kvltk,
trophein, ,c.

Preis Ein Dollar per Quartstasche,
Haupt-Depot am Waliuitstraßen Whars,

zu Harrisburg, Pa.
Zum Verkauf bei allen Druggistvi, Gastwir-

then und Grorern.
F. Nahter, ,

alleiniger Eigenthümer.
Juni ZB> 1866.^1J.

Schule besuchen, im Zuge den Platz hinter dm

Schülern einrr farbige Sonntagsschule einzu-
nehmen. Die peremptorisch Ordre der Lrh-

?D aS neue, vor wenigen Tagen omCon-
grcß angenommene Postgesctz erfügt, daß alle
?todten Briefe" kostenfrei an deren Absender
zurückgeschickt werden sollen. Ferner dle Aus-
fertigung von Geld-OrdrrS in Summen von
weniger als 20 Thaler, wofür blos 40 Cents
zu berechnen sind, und welche ein Jahr nach ih-
rer Ausstellung, aber nicht länger, Gültigkeit
haden sollen. Im Falle die >->rder verloren

Person, welcher die Postsachen anvertraut sind,
kostenfrei zu befördern. Für Beschädigung von
Postlaschen ist eine Geldstraft von 84000 und

Einsperrung von nicht über 3 Jahren festgesetzt.

Philadelp
Mehl,(uperf.)B44 75

? (Extra), kfivv
~ Pa.u.0hi0.4700

Rogqmmehl,... 650
Welschkornmehl,.
Leinöl, prr Gall.. 458

ia. Juni 28.4866.
Wrizm, rthrr,K2 90

? wrißrr, 3 25
Hafer, per Bshl. 75
Roggen, 4 20
Weückkorn, pB. 95
Whiskey, pGall. 2 28

Vieh-Marlt.
Juni 28.4866.

4fioo Stück Schlachtochsrn wurden erkauft
zu 47 bis 48 Cent da Pfund, für Ertra ; 45
bis 46t Cents für ziemliche bis gute, und 43
bis 4fit für gewöhnliche Qualität.

Kühe sind urändert! 250 Stück ver-
kauften zu <5O dl 880 für SpringeS, und
860 di 890 das Stück für Mllchtühr.

Schweine bleiben stumpf: 2,800 Stück
vtikauficn zu 843 bis 844 da Hundert, und
einige Ertra zu Btfi 50.

Schafe sind in guter Nachfrage 8,000
Stück verkausicn zu 6 bis 6t Cent da Pfund.

Reading, Juni 28.4866.
Mehl,ertraweiß 4300

? ertra roth 42 50
? ?

Familyl 400
Weizen, rißer, 270

?
rother, 260

Welschkorn, pB. 70
Wtlschkornmehl, 90
Salz, per Sack.. 220

Schinken, p Pfd. 8 20
Schultern, ? 46
Seilen, ? 47
Butter, ~ 22
Sirr, per Dtzd. 22
Schmalz, ? 22
Kartoffeln, pßshl. 4 20
Zwiebeln, ? 75

New-Aork, Juni 28. 4866.

Mehl ist stumpf und 40 Cent niedriger;
State <6.80 dt <9.50; Ohio <B.BO bis
<43.75; Westliche 86.80 bi 88.40; Südli-
ches 840.40 bis 847.00; Canada 88,75 bis
843.50 da Faß. Weizen 4 bj2 Ernt höher.
Gemischte Welschkorn 80 bis 83, CtutS.
Whiskey ist stumpf. .

Baltimore, Jüni-28.4866.
MM Howardstr. Super u. Cut Crtra

840.25; Shipping Ertra 844.50 bi 842,00:
Kleinvtrkauf Erlra 842.50 bis 843.00: Fami-
lien Bl4.iX>diS 845.00. Rog,enmehl 86.00
bis 86,25.

Getreide. ? Rolher Weizen 8260 bi
82.45; Weißer 82.70 bi 3.00; Haftr7sbiS
77 Cenl; Welschlorn 88 bis 96 Cents da

Büschel.
Flachssamen 82.85 bis 82.90.
Whiskey fest zu 82.32.

Reuer Grocerie
Detscher Früchte-Laden.

Theo. George,
henachrichtigt achtungsvvll seine Freund und
da Putliku Überhaupi, daß er einen eueu
Srorerie uaßs deutsche Früchten-

L>dr,
Ecke der Strawberrp und Deiv

berry Alley,
(zwischen der Dritten und fiten Straße,)

eröffnet hat, wo er stet eine große Auswahl
Grocmen, deutsche /richten, :c.

zu erkaufen an Hand hält.
Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

Theo. George.
Harrisburg, Juni 28, 4866.

/. /röhlich.
Herren- und Knaben?

Schneider,
Dritte Straße, oberhalb Nord-Straße,

HarriSburg, Pa.
Anzüge jeder Art erdeu prompt und billig

verfertigt. Eine reiche Auswahl von
Tücher, Sommerstoffen. Westen-

zeugen, Halsbinden, Krägen rc.
stets an Hand. -

Um geneigten Zuspruch bittet
"

J.Fröhlich.
HarriSburg, Juni 2F. '66-tf.

Seife- und Achter-Fabrik
von

C. /. Sitber.
Sechste Straße, zwischen der Walnut

und South Straße,
Harrisdurg; Penn'a.

Ein großes Assortement Seife und Lichter
stets auf Hand.

S- Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

Harrisburg, Juni 28, '66.

Groeerie, Confektionary
und Notiou-Handlung,

' Ecke der Walnut und Short Straße,
Harrisburg, Pa.

Allc Arten

Sperrreita, seine Candies Spiet-
d.' ' Waaren, ,c.

Gonft. Benitz,
Juni 28, '66. 4j.

E. S. Germau's Buchstore,
Ro. 27 Süd 2te Str.

HarriSburg, Pa.
Deutsch und Englische

SonntagSschut Bücher,
nebst allen andern Sorten

Zücher, Materialien, zr. ,c.
(Wholesale und Retail.)

Charder'S berühmte
Schreib und Copir - Tinte,
Laughlin'S und Burchfield'S chemisches

S chr eit- F l ui d, r. ,r.

HarriSburg, Juni 28:'66-4J.

Werthvolles Eigenthum
zu derkaufe.

Der Unterzrichnete wünscht seine
tz Wohnhäuser nebst Lotten,

gelegen theil an der Dritten Straße und de-
ren unmittelbaren Nähe, in ?Verbektown,"
schräg gegenüber dem neuen Markthause, zu
erkaufen. Die Lage ist eine der angenehmsten
in HarriSburg, und das Eigenthum befindet
sich in einem guten Zustande. Da Ganze
wird zusammen verkauft. Die Bedingungen
sind daar. Kauflustige sind freundlichst ringe-
laden. Da Nähere zu erfahren bei

Clemens Schimmele,
Harrisburg, Juni 28. Eigenthümer.

Geo. W. Aaschoag Sr Co.
Papier - Fabrikanten,

Reading, Pa.
Die höchsten Säschpreise werben be-

zahlt für Lumpen. jun28?8.


